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Im Tanzstudio Miral (Gartenstraße) laufen die Vorbereitungen auf ein orientalisches
Kinderfest, weitere Informationen direkt im Tanzstudio bei Marina Nickel, die auch
das Foto bei einer Probe aufgenommen hat.Ankündigungsplakat für das Kinderfest

Schnell-Kunst-Tage
Der Parkclub in Fürstenwalde sucht
unter dem Motto „Krise der Post-
moderne - Vom Umgang mit künst-
lerischen Positionen in einer
globalisierten Welt“ Werke von
Künstlerinnen und Künstlern, die
ihren Arbeitsmittelpunkt in Branden-
burg, Berlin oder Mecklenburg-Vor-
pommern haben - unabhängig von
ihrer Herkunft, Religion oder ihrem
Alter.
Bis zum 23. April können die Arbeiten
direkt beim Parkclub in der Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße 10A in 15517 Fürstenwalde
eingereicht werden. Weitere Informatio-
nen zu dem Wettbewerb gibt es direkt
im Parkclub zu dessen Öffnungszeiten,
unter der Telefonnummer 03361 - 5134
oder über die E-Mail-Adresse
parkclub@systemli.org
Eine Fachjury wird die Arbeiten auswäh-
len, die vom 12. bis 18. Juni (fünf Tage
für fünf Künstler in Tages-Einzelausstel-
lungen) gezeigt werden. Am 17. und 18.
Juni 17 werden alle Künstler mit jeweils
einem Werk vertreten sein. So erhalten
die künstlerisch Tätigen die Möglichkeit,
ihr Schaffen einem breiteren Publikum
vorzustellen.          Anne-Gret Trilling

Start für „Kino verbindet“
Eine Filmreihe unter dem Motto „Kino
verbindet“ sollte Ende Januar im
Fürstenwalder Filmtheater „Union“ gestar-
tet werden. Am 24. Februar wird ab 18
Uhr „Nur wir drei gemeinsam“ gezeigt.
Der Film zeigt die Familiengeschichte von
Regisseur Kheiron, die vom Süden des
Iran bis nach Paris führt.
Die Idee zu dieser monatlichen Filmreihe
entstand nach den Interkulturellen Film-
tagen 2016. Impuls war die Tatsache,
dass es mit zu uns geflüchteten Men-
schen bei mehreren Filmgesprächen
fruchtbare Diskussionen miteinander gab.
Wir möchten Filme zeigen, die Menschen
ins Gespräch bringen. Filme aus verschie-
denen Ländern im Original mit Untertiteln,
Filme, die in dem einem oder anderem
Land eine besondere Bedeutung haben.
Oder Filme, die ein Thema abbilden, das
eine weltweite politische, soziale oder
ökologische Relevanz hat. Immer geht es
darum, ins Gespräch zu kommen, mit-
einander zu diskutieren und Gemeinsam-
keiten zu finden. „Kino verbindet“ ist ein
gemeinsames Projekt vom Eine-Welt-Pro-
jekt des Evangelischen Kirchenkreises
Oderland-Spree und dem Filmtheater
„Union“.                            Gabi Moser



Veranstaltungstipps für Februar und März 2017:

Die brandenburgische Landeshaupt-
stadt Potsdam ist ab sofort um eine At-
traktion reicher: Ende Januar eröffnet
ein neues Kunst-Museum, das Muse-
um Barberini (auf der Mitte des Helge-
Mundt-Bildes). Gezeigt werden dort zu-
nächst  bis zum 28. Mai 170 Werke in
den Ausstellungen Impressionismus.
Die Kunst der Landschaft sowie Klassi-
ker der Moderne. Liebermann, Munch,
Nolde, Kadinsky. Zu sehen sind aus der
Sammlung Hasso Plattner sowie aus
internationalen Leihgaben Meisterwer-
ke der Kunstgeschichte von Laude Mo-
net und Pierre-Auguste Renoir sowie
von Max Liebermann, Edward Much,
Joan Mitchel und Gerhard Richter.  Au-
ßerdem werden bis zum 28. Mai aus der
Sammlung Barberini Arbeiten von DDR-
Künstlern wie Wolfgang Mattheuer, Willi
Sitte und Arno Rink zu sehen sein. Das
neue Museum auf dem Alten Markt
Potsdam (Humboldtstraße 5-6) hat
dienstags geschlossen und ist an allen
anderen Wochentagen jeweils von 11
bis 19 Uhr geöffnet. Tickets und Infor-
mationen über das Internet unter
www.museum-barberini.com

Neu erschienen: Diese und weitere Broschüren
zum Tourismus in Brandenburg. Informationen im
Tourismusbüro Fürstenwalde und im Internet.

Malerei-Ausstellung
ÜBER SICH(T) - unter diesem Motto
gibt es in der Kunstgalerie Altes Rat-
haus bis zum 10. März Arbeiten von
Wolfgang Sterrer zu sehen. Der
Künstler stellt Malerei vor und sagt: „In
meiner künstlerischen Arbeit versuche
ich, die täglich über uns hereinbrechen-
de Informationsflut zu bändigen. Sie mit
meinen Mitteln auf Leinwand oder Pa-
pier zu bannen. Zum Beispiel die miss-
handelte Umwelt, soziale Ungleichheit,
Profitgier, Kriege und Aggressionen sind
immer wieder Anlass und Motivation um
zu malen. Ich möchte meine Gedanken
zum Ausdruck bringen, sie in Bildern
lebendig werden lassen. Ohne vorder-
gründig zu sein, damit dem Betrachter
genug Spielraum für eigene Interpreta-
tionen bleibt.“ Geöffnet dienstags bis
samstags 10 bis 16 Uhr, sonntags von
12 bis 16 Uhr. Eintritt: 2 Euro/Person.

GefAS-Tafel, Hegelstraße 55:
9. Februar, 9 Uhr: Wissenswertes über
die Rentenversteuerung, Rentenversi-
cherung, Steuererklärung für Senioren.
9. 2., 14.30 Uhr: Cafe der Begegnung
9. März, 9 Uhr: Themenfrühstück „Frau-
en MACHT faire Chancen“
9. März, 14.30 Uhr: Cafe der Begegnung
23. März, 14.30 Uhr: Osterbasteln mit
Kindern (GefAS-Foto oben)
13. April, 10 Uhr: Die gebastelten
Osterkörbchen werden gesucht

Sozialberatung des Mehr-
generationenhauses II in der FIKS,
Wilhelmstraße 47c:
Ab sofort an jedem letzten Mittwoch ei-
nes Monats von 10 bis 12 Uhr. Nähere
Informationen in der FIKS unter der Te-
lefonnummer 03361 - 2796 oder bei
Sozialberaterin Stephanie Eisenbarth
03361 - 747 0951. Weiterhin auch
Sprechzeiten dienstags von 9 bis 17 Uhr,
mittwochs von 9 bis 13 Uhr und don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr in der
Wolkowstraße 4/5 sowie nach Verein-
barung.

Kiez KOM, Wolkowstraße 26:
10.2. und 10.3., 10.30 Uhr: Internatio-
nale Küche
15.02., 10 Uhr: Energieberatung/Caritas
23. 2. und 30.03., 10 Uhr: Internationa-
le Frauenrunde
24.2. und 31.3. Rommè spielen
2. März, 10 Uhr: Basteln
Studienkreis Fürstenwalde,
Külzstr. 60, Telefon 03361 - 54 20:
Beratung montags bis freitags von 14
bis 18 Uhr. Informationen und Lerntipps
im Internet unter www.studienkreis.de/
supertipps sowie www.studienkreis.de/
nachhilfe-fuerstenwalde.

Friedwald Fürstenwalde, Treffpunkt
Parkplatz Friedwald Nähe Bahnhof
Hangelsberg:
11. Februar, 14 Uhr: Führung nach Vor-
anmeldung unter 06155 848200. Dabei
werden auch die dortigen Kunstwerke
(Foto oben: Thomas Weber) vorgestellt.

Parkbühne Fürstenwalde, Külzstr:
Saisoneröffnung am 29. April,
Kartenvorverkauf hat bereits begonnen
Kulturfabrik Fürstenwalde, am Dom:
7.2., 7. März/19 Uhr, Brauereimuseum:
Frauenstammtisch
14.2. und 14.3./10 Uhr: Frauenfrühstück
6. März, 14 Uhr: Dachetagengespräche
29. März, 18.30 Uhr, Brauereimuseum:
Geschichte(n) aus der Region - 500
Jahre Reformation - Reformation in
Fürstenwalde. Dazu am 11. April/17 Uhr,
im Museum: Eröffnung Sonderaus-
stellung zu diesem Thema
Stadtbibliothek in der Kulturfabrik:
jeden Donnerstag ab 16 Uhr: Vorlese-
tag für Kinder von 6 bis 10 Jahren
7. März, 16 Uhr: BilderBuchKino für Kin-
der von drei bis fünf Jahren
8. März/14 Uhr: Erzähl- und Lesecafe
der Generation Plus



Der berufsbezogene Sprachkurs „Berufseinstieg B1 plus“ der FAW gGmbH
besuchte die Wäscherei Berendsen in Fürstenwalde (Foto: FAW) und informierte
sich über die dortigen Arbeitsmöglichkeiten. Insgesamt stehen in dem sechsmo-
natigen Kurs drei Betriebsbesichtigungen auf dem Programm.

Sprach-Cafe
Die evangelische Martin-Luther-Ge-
meinde lädt zum Sprach-Cafe ein. Zu
den Terminen am 18.2., 18. 3., 22.4. und
20. Mai, jeweils 14 bis 16 Uhr in der
Schillerstraße, sind alle willkommen,
die Lust auf Unterhaltung mit netten und
motivierten Deutschlernden haben.

    Informationen der Jähn-Grundschule

Zu Jahresbeginn hatte die
Schulleitung der Sigmund-Jähn-
Grundschule einen besonderen Ter-
min: Schulleiterin Ines Tesch und
Konrektorin Martina Jänicke (auf dem
Foto oben links) fuhren gemeinsam
nach Strausberg, um den Namens-
geber der Schule, Sigmund Jähn
(Foto oben, rechts), zu besuchen. Der
erste deutsche Kosmonaut, der am
13. Februar seinen 80. Geburtstag fei-
ert, empfing seine Gäste und ließ sie
in seinen Fotos und Erinnerungsstük-
ken stöbern. Diese sind sehr begehrt,
schließlich sammeln wir für unseren
Sigmund-Jähn-Raum. Wenn die
Fassadenarbeiten an unserer Schu-
le beendet sind, schaut Sigmund
Jähn vielleicht mal bei uns vorbei. Wir
wünschen ihm ein gesundes und
glückliches Jahr.              Ines Tesch

Unsere Filmprojekte nehmen Gestalt
an. (Foto unten) Während die Vor-
bereitungsgruppe 1 an einem Doku-
mentarfilm über Fürstenwalde-Nord
arbeitet, nahmen die Klassen 5a und
5b sowie die Vorbereitungsgruppe 2
am Kinderrechte-Filmfestival teil.
Zunächst erfahren sie dabei Wesent-
liches über die Kinderrechte, dann wird
das Drehbuch geschrieben, die Rol-
len verteilt, Text gelernt und Spiel-
szenen geprobt.
Dabei gab es Teamwork wie am rich-
tigen Filmset und professionelle
Medienschaffende begleiten sie, krö-
nender Abschluss sollte die Premiere
des Films im Potsdamer Thalia-Kino
sein. Die besten Filme werden zudem
von einer Jury ausgezeichnet. Unter-
richtsstoff in Politischer Bildung,
Sprach- und Medienbildung sowie in
WAT wird so modern vermittelt.

E-Ladesäule eingeweiht
Seit Anfang Januar gibt es in Fürsten-
walde eine erste E-Ladesäule. Sie be-
findet sich in der Eisenbahnstraße Höhe
Seelower Straße direkt vor dem Ge-
schäft von McPaper. Gemeinsam mit
der E-Mobilitätsschmiede E-Wald
GmbH wird die E.DIS AG so praktische
Erfahrungen mit elektrischer Lade-Infra-
struktur in ihrem Netz sammeln.

Geänderte Öffnungszeiten
vom Bürgerbüro
Bis voraussichtlich 31. März gelten die
verkürzten Öffnungszeiten des
Fürstenwalder Bürgerbüros weiter. Das
Bürgerbüro ist weiterhin donnerstags
nur bis 16 Uhr geöffnet und freitags bis
12 Uhr.
Dies bedauert die Stadtverwaltung au-
ßerordentlich, ist aber aufgrund
krankheitsbedingter Ausfälle erforder-
lich. Um langfristig Abhilfe zu schaffen,
hat die Stadt zwei Stellen im Bürgerbüro
ausgeschrieben.
Geöffnet ist die Dienststelle montags
von 7 bis 12 Uhr, dienstags von 9 bis 12
und von 13 bis 18 Uhr, mittwochs von 9
bis 12 Uhr, donnerstags von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 16 Uhr sowie freitags
von 9 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen, auch zu den
Sprechzeiten der Fachgruppen der
Stadtverwaltung und des Standesamtes,
im Internet unter www.fuerstenwalde-
spree.de                  Anne-Gret Trilling
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Wie gut kennen Sie Fürstenwalde?
Wissen Sie, wo die Fotos aufgenom-
men wurden?
Vielleicht gehen Sie in nächster Zeit ein-
fach mal auf (Wieder-)Entdeckungsrei-
se - und nehmen Sie doch auf den Spa-
ziergang ruhig Freunde, Bekannte, Kin-
der mit.
Und wenn Sie dabei besondere Motive
entdecken: Schicken Sie diese mit An-
gaben zum Aufnahmeort als jpg-Datei
und E-Mail-Anhang an:
jour.kschreiber@gmail.com.
Bitte auch Ihren Namen und die Tele-
fonnummer für Rückfragen angeben.

Die Aufnahmen dieser Seite entstanden
an folgen Orten:
(von links oben nach recht unten):
Mühlenstraße, Eisenbahnstraße, Städ-
tischer Friedhof, Palmnicken, Frankfur-
ter Straße, Goetheplatz, Platz am Stern,
Stadtpark, Spreeufer, Dom-Umfeld
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